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Einnahmen  
und Ausgaben
Im Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September 2018  
lagen die Einnahmen bei 1.320,0 Millionen Euro.  
Die Ausgaben lagen bei 1.299,8 Millionen Euro. 

AUSGABEN
1.299,8 Mio. 

EINNAHMEN
1.320,0 Mio. 

20,12
MIO. EURO ÜBERSCHUSS

63,0  
Mio. Verwaltungskosten

14,2  
Mio. Gesundheitskonto 
und Telematik

129,7 
Mio. Zusatzbeitrag

12,6 
Mio. sonstige Einnahmen

1.222,6  
Mio. Leistungsausgaben

1.177,7
Mio. Fondszuweisungen



373,0 Mio. (+5,86 %) 
Krankenhaus

gab die IKK Südwest direkt für die 
Versorgung und Prävention ihrer 
Versicherten aus. Zudem wurden 
63,0 Mio. Euro für Verwaltungs- und 
Serviceleistungen aufgewendet.    

1.236,8Leistungsausgaben

MIO. EURO

223,8 Mio. (+4,47 %)
Ärzte

118,2 Mio. (+3,96 %)
Krankengeld

14,2 Mio. (+54,15 %)
Gesundheitskonto 

und Telematik

201,7 Mio. (+4,19 %) 
Arzneimittel

63,0 Mio. (+3,13 %)
Verwaltungs- und 
Serviceleistungen

74,3 Mio. (+5,49 %)  
Heil- und Hilfsmittel

87,1 Mio. (+1,94 %)
Zahnärzte und Zahnersatz

87,7 Mio. (+10,68 %)
Alle anderen  
Leistungsausgaben

37,4 Mio. (+2,78 %)
Prävention und Impfungen

19,4 Mio. (-3,18 %)
Häusliche Krankenpflege



Vermögen140,2
MIO. EURO

3/2017

3/2018
36 Mio. 
Rücklagesoll

144,4 Mio.  
Monatsausgabe 140,2 Mio.

118,0 Mio.

Die IKK Südwest hat zum 30. September 2018 ein Vermögen von 
140,2 Millionen Euro. Hiermit können die Ausgaben von einem Monat 
zu etwa 97 Prozent finanziert werden. Damit ist die IKK Südwest 
solide aufgestellt und erfüllt alle gesetzlichen Anforderungen.



Entwicklung der 
Mitglieder und  

Versicherten
470.732 Mitglieder

641.948
VERSICHERTE

46.460 
Freiwillige 
Mitglieder

69.217 
Rentner

355.055 
Pflichtmitglieder 

(insbesondere Arbeitnehmer)

171.216
Familienversicherte



Abrechnungsstreit  
zwischen  

Krankenhäusern  
und Krankenkassen

€

Eine gute Krankenhausbehandlung unserer Versicherten liegt uns am 
Herzen. Wir investieren 2018 erneut für unsere Versicherten spürbar mehr 
in diesen Versorgungsbereich, der knapp ein Drittel der Gesamtausgaben 
ausmacht. Damit verbunden ist auch eine Verpflichtung zur Prüfung fehler-
hafter Krankenhausrechnungen. Diese Prüfungen erfolgen in der Regel im 
fairen Dialog mit den Krankenhäusern.

Eine plötzliche Stichtagsregelung des Bundesgesetzgebers zur Verjährungs
verkürzung für Ansprüche aus solchen Prüfungen hat im November dieses 
Jahres allerdings dazu geführt, dass zur Sicherung möglicher Rückforde-
rungsansprüche fristwahrend von den Krankenkassen Klagen bei den 
Sozialgerichten eingereicht werden mussten. Ohne diese gesetzgeberische 
Verjährungsverkürzung wären die Klagen voraussichtlich nicht erforderlich 
gewesen. Daher begrüßen wir, dass nun – auch mit Einbindung der jeweiligen 
Landespolitik in den Bundesländern – Gespräche stattfinden, wie trotz 
dieser Klagen noch außergerichtliche Lösungen aussehen können.§



Gesundheit  
ist Chefsache

Unser aktuelles 
Gesprächsthema

w w w . m i r g e h t s l i k e . d e

Gesundheit ist Chefsache!
#mirgehtslike

DAS ARBEITGEBERMAGAZIN DER IKK SÜDWEST.   02 2018 

MEHR LEISTUNGEN, MEHR NÄHE, MEHR GESUNDHEIT

360°HOLEN SIE SICH 

DEN ARBEITGEBER- 

GESUNDHEITSBONUS  

mehr auf Seite 8/9Die Gesundheit der Mitarbeiter ist ein es-
senzieller Faktor für den wirtschaftlichen 
Erfolg eines Unternehmens. Wir unterstützen 
Arbeitgeber in der Region und entwickeln 
individuell passende Konzepte zum betrieb-
lichen Gesundheitsmanagement. Neben 
unseren persönlichen Beratungsleistungen 
zur Prävention am Arbeitsplatz helfen wir 
bei der betrieblichen Wiedereingliederung. 
So kann eine bestehende Arbeitsunfähigkeit 
überwunden und die Beschäftigungsfähigkeit 
langfristig gesichert werden.

Mehr Infos zu unseren attraktiven Service
angeboten für Arbeitgeber gibt es unter 
www.mirgehtslike.de. Unter dem Hashtag 
#mirgehtslike zeigen wir auch digitale Mög-
lichkeiten des Gesundheitsmanagements auf.


